
Landesmeisterschaften 2011: knapp, knapper, 2 Hundertstel

Pünktlich 6.00 Uhr startete am 18.06.2011 in Dresden-Gruna unser gelber Bus mit Fahrer Uwe
Richtung Eilenburg. Die Stimmung war gut, auch bei unseren Erststartern. Ein Erdrutsch
unterhalb der Eilenburger Burg sorgte für Umleitungen und eine unfreiwillige Stadtrundfahrt.

      

Trotzdem erreichten wir noch so rechtzeitig das Wettkampfgelände, dass wir uns in Ruhe
umziehen und schon etwas einspielen konnten. Vor der Eröffnung sprach sich dann wie ein
Lauffeuer das Auslosungsergebnis unter den Spielleuten rum: Olympia und Sylvianer als
Pflichttitel, Marschrichtung rechtsrum und der letzte Startplatz für uns. Die Eröffnung fand
erstmals zusammen mit den Fanfarenzügen statt, die ebenfalls am Samstag ihren Wettkampf
austrugen. Durch den späten Startplatz nutzten wir die Zeit am Bus erneut für das Einblasen
und Zusammenspiel.
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  Dann war es soweit: wir liefen zur Pflicht auf. Der Hornwechsel klappte, ebenso derHaltebereich. Musikalisch musste man nun auf die Kampfrichterwertung warten. Freude überdie Punkte im Hauptpunkt 2 und 3, die Wertung im Hauptpunkt 1 sorgte jedoch für leichteEnttäuschung. Die Ursachensuche haben wir aber sofort verschoben, wir wollten uns jetzt vollauf unsere Kür konzentrieren. Zumal wir auf der Punkteübersicht mit etwas Erleichterungfeststellten, dass wir knapp vor dem Spielmannszug Freital den 6. Platz erkämpft hatten, unserZiel Platz 5 in der Gesamtwertung also durchaus noch realistisch war. Nach der Mittagspauseverfolgten wir die Kürdarbietungen der anderen Spielleute. Und dann: volle Konzentration aufunsere Kür. Würde der Funke zu den Zuschauern und auch Kampfrichtern überspringen? Wirgaben unser Bestes. Dann die Wertung: das würde knapp werden, den 6. Platz zu behaupten.Aber es reichte, nun mussten wir die Wertung für die nach uns startenden BischofswerderSpielleute abwarten, ob wir an ihnen vorbeiziehen und unseren 5. Platz des Vorjahresverteidigen konnten. In einer Traube umstanden wir die Punktetafel, als der Mann mit derKreide kam und die Gesamtpunktzahl eintrug. Er machte es sehr spannend und dann das:Bischofswerda machte uns mit einem mehr als hauchdünnen Vorsprung von 2 Hundertstel (!)Punkten unseren 5. Platz streitig. Das war nicht nur knapp, sondern sehr knapp. Aber wirfreuten uns trotzdem über den 6. Gesamtplatz, zumal wir in der Gesamtwertung mehr Punkteerreichten als im Vorjahr und uns somit verbesserten. Fritzis leckerer Kuchen tröstete uns gutüber diese knappe Entscheidung hinweg. Gegen 17.00 Uhr wurden der RadebergerSpielmannszug und der Fanfarenzug Dresden als die Landesmeister 2011 geehrt- herzlichenGlückwunsch!  
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    Beim abendlichen Sportlerball hatte dann jeder etwas zu feiern: egal ob Sieg oder Platzierung.Das Jugendblasorchester Grimma brachte mit seiner tollen Live-Musik die Stimmung imFestzelt recht schnell auf die richtige Temperatur. Bis 1.30 Uhr wurde getanzt, gesungen und ja,auch über den Wettkampf diskutiert. Das Sonntagsfrühstück in der Schule ließ nach der etwas kurzen Nacht keine Wünsche offen: frisches Obst und Gemüse, Wurst, Käse, Honig,Marmelade, sogar Frühstücksei gekocht oder als Rührei, Joghurt, Kaffee, Milch, frischeBrötchen, alles sehr liebevoll angerichtet- ein großes DANKE an die fleißigen Helfer! So gutverpflegt traten wir unsere Heimreise an und kamen gegen 11.30 Uhr in  Dresden-Gruna an.Danke an die Eilenburger Gastgeber, auch dass sie das mit dem Wetter so gut  hinbekommenhaben, Busfahrer Uwe und an alle Fans, die uns vor Ort oder aus der Ferne die Daumen fürunser gutes Ergebnis gedrückt haben!  
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